
Funde Aufsohlü3*nir die Jnsektengruppe war' mangelt
an Fossilien yornaohläßigt.ErGt in letzterer Seit
war os den Gelehrten möglich sus'iminenfassende Wer-
ke auf diesem Gobiete der Paläontologie au veröffent-
lichen, um einen üeberblick über <üa Stammasgeschichte
miserer heutigen Jnsekten zu geben,ist es notwendig
die geologische Entwicklung der Erde zum besseren
Verständnis des Nachfolgenden zu streifen^Die Geo-

(<Sneis,Quarz u. a.BL)mur Radj'olarien und andere Ein-
zeller als einzige Lebewesen aufweist.Es folgt das
jiltertum der Erde,die paläazoisoho Perlode mit der
Silur-O^vorj-G^rbon-und Permformation. Das Mittelal-
ter der Erdentwicklung wurde mesozoische Periode
genannt und weist die Trias-Lias-Jura-und Kreide-
Foriation auf,Es folgt nun die Känosoisoha Periode.
die Neuzeit der Brdentwiokiung»Diese teilt sich in
erstens,die Tertiär,die sich wieder in Eozän,Oligo-
sän.MiOEas. undPLIoiän Abstuft,'Zweitens die Qiaartiär-
zeit mit dorn Plaistocfe oder Diluvium,welches mittels
der Eiszoit d*£ Uob@rgang in des Aluvtum das ist die
Jetztzeit bildet«

Fortsetzung folgt.

L E M 0 3ä 1 A D O M ! .
von Otto Wittmar.

Ja Oktober 1922 fing ioh ©in Welbolien von L.dumi,
welches 120 Eier ablegte und ioh beschloß den Ver-
such &U Machen einrnal duid?dieses Solimer^anklnd der
Entomolgen, aufzuziehen.

Vor altem studierte loh die Literatur mid war nun
so w<*isy wie früher, du der größte Teil derselben
nur von Mißerfolgen gu berichten v/ußte.Von dem klei-
nen Teil,waloher Erfolg veraaiolmete.besoMoß loh
das mir am Besten soheinenüd brav m befolgen.

Mitte Mars wurden die Eier bei Lüftimg der Fm-
ster-n&ohdöjn iob sie den ganzen Winter im Freien
Melt-im îioxaer Yergessen mid ciuroli die

und die Tiere gediehen zu meiner Freude prächtig,
so daß ioh im J ini und Jul i eines nach dem anderen
in die Erde wandern sah.Jch berührte laut Erfahrung
die Erde nicht und im Oktober aeigte sich kein Fal-
ter . Jch ließ die Kiste iait der Erde ganz unbeachtet
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stehen,deckte sie aber im September 1923 mit einer Or-
gantinhctut su und siehe da,am lo, Oktober 1923 also im
2. Jahre schlüpfte der erste Falter,dem nach einigen
Tagen vier weitere folgten.-Es Ist wohl von oa 50 Rau-
pen welche ich 20g ein geringer Erfolg,aber es i s t ein
beweis d&ss die Puppe überwinterte.

^ohl i s t dim meines lissens nur ein Einzelfall u.
sollen diese Zeilen nur als AnregungscUeiien,diesen Ver
such zu wiederholen. Viel eicht gelingt ©s dein einen od.
dem anderen Sammler ebenfalls,um so die Tatsache eines
üeberliegans der Puppe festzustellen*

P A R A S E N- U - P L H T A Q i 8 1 S - L.
und sein F o r m e n k r e i s .

<jo s te l l t die typische Stammform dar.
T ungijiai aus Sohlesien«,

dilutee* obsoleta Tutt.liat Hinterflügel
*oEne scK^WTETEelzelleneinfassung mit
gelber Grundfarbe,Original aus "Schlesien.

Fig. 4 û  5, p o ab. aubalpim gpJdaw.Grundfarbe wie bei
""^^^eFs^lmfomrDlssal© Bälfte der Bin-

terjflügel ganz sötwarz. Grig. Gr*Glockner
ner.

Fig. 6. p lutea subalpiiia ^ohaw. wie vorherige
r ""TSF^InTeErnigel geTBTÖrig.Gr.Glookner.

Fjg.7. ^ ab.matronalis Frr.sehr starke Verbreiter-
üg"c[QF*soB.mr2MttTärbung die aur den

Binterflügel meist nur einen geschwunge-
nen Selben Streifen vor den Saum frei-
läst.Boohalpen.Orig.Gr.Glöckner.

duaierter Orange oder oclrorgelber Grund-
farbe. Gr. Glöckner*

^ j J ^ P ^ ß E i ^ Sl&ilJ Grundfarbe
interfTOgelzeicEäiung wie bei der S

form,die urundtarbe der Vorderflügel we-
niger gelb.Jn Taurien und am Amur fls
Var.sonst als Ab,Orig.Schlesien.
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